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XII

jerfplitternben SSttannigfaltigfeit wißenfcftaftlicfoer «Ktd)tun<

gen einen 9Hittelpunct in bem fte jufammentreffen, eine

©runblage auf ber fte alle ruljn ju bewahren unb ju
behaupten.

(Statuten bet Jjtftortfrfjett ©efeflfc&aft
ju SSafel.

§. 1. Eine Slnjabl »on 53aêler greunben ber ©e*

fd)id)te »ereinigt fid) unter bem «Hamen einer Jptftortfdjen

©efellfd)aft.
©er 3wed biefer ©efellfdjaft ift für baê gefammte

©ebtet ber fjtftortfdKn ©tubien burd) gegenfeitige Wtitt

tbeilung unb 23elebrung tie wißenfd)aftlid)e Sf^ättgfett

ju beförbern.

§. 2. 2(lê orbentlicbeê SDîitgfieb fann jeber aufge;

tiommen werben ber fid) »erpffiebtet wenigftenê Einen

SSortrag im 3>abre ju balten, fo wie für bie Sluêgaben

ber @efellfd)aft ben feftgefe£ten ^Beitrag an ©elbe ju
entridtten.

§. 3. ©ie 5lufnal)me eineê neuen orbentltcben 5SHit;

gliebeê ift »on einem ber ©efellfcbaft bereite angefangen

ettti»eber münblid) in ber SSerfammfung ober burd) ein

»om «Präfibenten erlaßenee «Hunbfdjreiben in SSorfd)lag

ju bringen, ©ie 2(bftimmung gefdjiefjt bann in ber nàd)'

ften ©i£ung burdi gebeimeê ©crutinium. Um aufge;

nominell ju werben muß ber Söorgefdilagene minbeftenê

jme» ©rittel ber abgegebenen ©timmen für fidi tyaben.

All

zersplitternden Mannigfaltigkeit wißenschaftlicher Richtun-

gen einen Mittelpunct in dem sie zusammentreffen, eine

Grundlage auf der sie alle ruhn zu bewahren und zu

behaupten.

Statuten der historischen Gesellschaft

zu Basel.

g. l. Eine Anzahl von Basler Freunden der Ge,

schichte vereinigt sich unter dem Namen einer Historischen

Gesellschaft.

Der Zweck dieser Gesellschaft ist für das gesammte

Gebiet der historischen Studien durch gegenseitige

Mittheilung und Belehrung die wißenschaftliche Thätigkeit

zu befördern.

Z. 2. Als ordentliches Mitglied kann jeder

aufgenommen werden der sich verpflichtet wenigstens Einen

Vortrag im Jahre zu halten, so wie für die Ausgaben

der Gefellschaft den festgesetzten Beitrag an Gelde zu

entrichten.

Z. 3. Die Aufnahme eines neuen ordentlichen

Mitgliedes ist von einem der Gesellschaft bereits angehörigen

entweder mündlich in der Versammlung oder durch ein

vom Präsidenten erlaßenes Rundschreiben in Vorschlag

zu bringen. Die Abstimmung geschieht dann in der nächsten

Sitzung durch geheimes Scrutinimi:. Uni

aufgenommen zu werden muß der Vorgeschlagene mindestens

zwev Drittel der abgegebenen Stimmen für sich haben.
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§. 4. ©ie ®efellfd)aft wäblt jabrlid) in itérer erften

©i£ung burd) abfoluteê «Bîebr einen ^3ràfibenten, einen

©erfelmeifter, einen ©cbreiber unb einen §ßtce ; ©cbreiber.

§. 5. ©er «Präfibent beforgt tie ©efdjäfte ber ©e;

fellfdjaft, leitet tie ©iêcuffion unb fiebt auf Orbnung
in ber SSerfammlung.

§. 6. ©er ©ecfelmeifter beforgt Einnahme unb

Sluêgabe, unb legt barüber alljäbrlid) «Kedmung ab. Sr
nimmt in 5lbmefenbett teè tyr'àfitenten beffen ©telle ein.

§. 7. ©er ©djreiber, in feiner Slbwefenbcit ber

SSice ; ©cbreiber, fül;rt über jebe ©üjung ein «Protocoll,

unb unterftü£t ben «Präfibcttten unb ben ©äcfetmeifter

in Sßeforgung if>rer ®efd)äfte.

§. 8. ©ie ®cfellfd)aft bält ihre ©jungen »on ber

jwcnten Raffte teè Octoberê biè jum festen «JHerj alle »ier;

jeben Sage; Seit "no £>rt/ f° We tie jeweilige ©unirne
beê ©elbbeitrageê ben tie «Oîitglieber ju feiften baben,

werben alljäbrlid) in ber erften ©t'Çung beftimmt.

§. 9. 3« jeber SSerfammlung wirb regelmäßig nur
Ein felbftänbiger Vortrag »on größerem Umfange ge;

galten, ©erfelbe muß einen l;iftorifd)en ©toff jum ©egen;

ftanbe haben unb burdt gorfebuttg ober ©arftelluttg neu

unb eigcntl)ümlid) fe»n. 3(uefü(;r(id) beurtbeilenbe 23e;

ridite über litterarifcbe «Heuigfeiten auê bem ©estete ber

©efd)iditêfd)reibung fint nidjt auegefebloßen.

§. 10. ©ie «Reihenfolge ber Vorträge wirb in jeber

erften 3al>reêft£ung burcb gegenfeitige Uebereinfunft ober,

wenn biefc niebt auêreidtt, burd) taè Sooê beftimmt.

3m galle außerorbentlidter «Abhaltung bat baê betrefenbe

XIII

Z. 4. Die Gesellschaft wählt jährlich in ihrer ersten

Sitzung durch absolutes Mehr einen Präsidenten, einen

Seckelineister, einen Schreiber und einen Vice-Schreiber.

§. 5. Der Präsident besorgt die Geschäfte der

Gesellschaft, leitet die Discussion und sieht auf Ordnung
in der Versammlung.

F. 6. Der Seckelineister besorgt Einnahme und

Ausgabe, und legt darüber alljährlich Rechnung ab. Er
nimmt in Abwesenheit des Präsidenten dessen Stelle ein.

Z. 7. Der Schreiber, in seiner Abwesenheit der

Vice-Schreiber, führt über jede Sitzung ein Protocol!,
und unterstützt den Präfidenten und den Säckelmeister

in Besorgung ihrer Geschäfte.

F. 8. Die Gesellschaft hält ihre Sitzungen von der

zweyten Hälfte des Octobers bis zum letzten Merz alle vier-

zehen Tage; Zeit und Ort, fo wie die jeweilige Summe
des Geldbeitrages den die Mitglieder zu leisten haben,

werden alljährlich in der ersten Sitzung bestimmt.

g. 9. In jeder Versammlung wird regelmäßig nur
Ein selbständiger Vortrag von größerem Umfange

gehalten. Derselbe muß einen historischen Stoff zum Gegenstande

babcn und durch Forschung oder Darstellung neu

und eigenthümlich seyn. Ausführlich beurtheilende
Berichte über litterarische Neuigkeiten aus dein Gebiete der

Geschichtsschreibung sind nicht ausgeschloßen.

Z. lO. Die Reihenfolge der Vorträge wird in jeder

ersten Jahressitzung durch gegenseitige Übereinkunft oder,

wenn diefc nicht ausreicht, durch das Loos bestimmt.

Jin Falle außerordentlicher Abhaltung bat das betreffende



MY

ÜHttglieb ben «Prafibettten bei 3et'ten ba»on ju benad);

rid)tigen unb für einen Erfa^mann ju forgen.

§. 11. 2ln ben SSortrag wirb »on «Seiten berer,
welcbe taè 2ßort bcgebren, eine frette ©iêcuffion gefnüpft.
©er «Präftbent l;at barauf ju ad)ten, baß fid) biefelbe mög;

lid)ft auf ben bebattbclten ©egenftanb einfd)ränfe.

§. 12. Erft wenn biefe ©iêcuffion beenbigt ift, fön;

nen anberweitige SSHittbeilungen »on geringerem Um;

fange, einzelne «Hotijen, Slnfragen u. bgl. »orgebrad)t

werben.

§. 13. ©ie ©efellfdjaft ernennt außer ben orbent;

lid)en aud) correfponbierenbe unb Sbrenmitglieber. ©ie;
felbcn finb fret; »on ben in §. 2. geforberten Seiftungen;

»orjufd)lagen unb aufjunefmten finb fie in ber §. 3.

»orgcfd)riebencn Üßeifc.

§. 14. gebeut «Oîitglicbe ftebt eê fret; ©afte ein;

äufüfjren.

§. 15. Srmanige Slbänberung ober Grgänjung ber

©tatuten befd)licßt, nad)bem eine befonbere Sinlabung unb

Slnfütibigung wn ©eiten beê ^)räfibenten »orangegangen,
bie ©cfelffdtaft nad) benfelben @runbfä£ett, ale rücffid)t;

lid) ber 2(ufnabme eineê neuen «Oîitgliebeê gelten (§. 3.).
33loße rcglementarifcbe 33eftimmungen aber fottnen

jeweilen burd) abfoluteê SOîebr erlaßen werben.
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Mitglied den Präsidenten bei Zeiten davon zu

benachrichtigen und für einen Ersatzmann zu sorgen.

Z. II. An den Vortrag wird von Seiten derer,
welche das Wort begehren, eine freye Discussion geknüpft.

Der Präsident hat darauf zu achten, daß sich dieselbe möglichst

auf den behandelten Gegenstand einschränke.

g. 12. Erst wenn diese Discussion beendigt ist, können

anderweitige Mittheilungen von geringerem

Umfange, einzelne Notizen, Anfragen u. dgl. vorgebracht

werden.

Z. 13. Die Gesellschaft ernennt außer den ordentlichen

auch korrespondierende und Ehrenmitglieder.
Dieselben sind frey von den in g. 2. geforderten Leistungen;

vorzuschlagen und aufzunehmen sind sie in der Z. 3.

vorgeschriebenen Weise.

Z. 14. Jedem Mitgliede steht es frey Gäste

einzuführen.

Z. 15. Etwanige Abänderung oder Ergänzung der

Statuten beschließt, nachdem eine besondere Einladung und

Ankündigung von Seiten des Präsidenten vorangegangen,
die Gesellschaft nach denselben Grundsätzen, als rücksichtlich

der Aufnahme eines neuen Mitgliedes gelten (H. 3.).
Bloße reglementarische Bestimmungen aber können

jeweilen durch absolutes Mehr crlaßcn werden.
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